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Inland.
Thomas I.ConnorS, einer der Ober

aufseher der Schlachthausfirma Armour

4 Co., wurde von den Spezial-Bundes-
großgeschworen«n, die in Chicago be-

kanntlich die Untersuchung gegen den

Fleischtrust führen, in Anklagez«siand
versetzt und sofort »erhastet, weil er an?

geblich den Versuch gemacht hatte, einen
der vorgeladenen Zeugen zu beeinflussen.
Andere hohe Beamte der zu dem Fleisch-
«ruft gehörenden Großschlächterfirmen
sollen wegen desselben Vergehens eben-

falls angeklagt und verhaftet werden.
Der Appellhof des Staates Illinois

hat die Entscheidung des Gerichtes erster
Instanz bestätigt, welche das Verbot
der Municipalität Chicago, den Käu-

fern von Tabak Cigarettenpapier gratis

zu liefern, fürj verfassungsmäßig er-

klärte.
Unabhängige Oelhändler in St. Paul

haben sich bei den Mitgliedern der

Staats - Eijcnbahncommission darüber

der Standard Oil Co. concurrire» kon-

größten seiner Art in der Welt, ist in
der Ravq Zjard zu Boston sertig gestellt

worden. CS hat eine Glinge von 8«)

Fuß und hat nicht viel weniger als zwei
Millionen Dollars gekostet.

In New Jork haben die Rennwetten-
Bermittler einen Dampser, ?Mount
Desiren, gekauft und fahren darauf

Geschäft ungestört betrieben wird.

Räch dem Berichte des Census-Bu-
reau« beträgt tie Baumwollernte der

Saison l!»v4 insgesammt 13,b'.»7,7tjS

Ballen. An der Spitze der Baumwoll-
slaaten stehen Texas mit 3,134,«>77.
Mississippi mit !,73«,»>3« und Alabama

mit 1.45«,5VK Ballen; den geringsten

Ballen.

Die' Mitglieder der Behörde der Bun-

In ihrem Bericht hat die Behörde,

Kadetten in Zukunft in der Kunst des
japanischen liu litsu unterrichtet wer-
den.

Die unter der Controlle der United
State« Steel Corporation stehenden Ei«
senbrikanten haben ihren Angestellten die

Am R>. Mai wird Präsident Roose»
velt anläßlich der Enthüllung de« Denk-
mals für die bei der ?Gen. Slocum"-
.'tatastrophe Umgekommenen eine Rede
in Rew Fork halten. Cr machte Wayne
Macßelan diese Mittheilung, als der-
selbe ihn einlud, am .11. Mai bei dem

Ballspiele und ähnliche Belustigungen

Ausland.
Mit dem Dampfer ?Cmpreß os Ja-

pan" ist in Victoria, B. C., die Rach-

tirt ist, daß es ein Gegengewicht für die

Schisse» bildet.
In Budapest ist offiziell bekannt ge-

LieHainburg-American i!inie hat de»

.Fürst Bismarck" als erstes deutsches
iiurschiff ausgerüstet. Unter der arzt-

fahrlen schon im nächsten )uli beginnen.
Der Schweizer BundeSralh bestätigte

alle vorliegenden Handelsverträge bis

birgSdistrikten im Wachsen begriffen ist.
Die Behörden sind angeblich abgesetzt,
eine provisorische Regierung ist prokla«

die ihnen gegebene» Befehle auszufüh-
ren. In Balum, Hrivan und Rar«
herrscht Anarchie, und die Geschähe
stehen still.

Die Nachricht von der Verlobung des
spanischen König« Alsonso mit der um

Hofkreiscn in Madrid amtlich bestätigt

Auch gemäßigte Blätter im Ruhr-
Revier weisen daraus hin, daß die Erre-

iiber da« überhandnehmende sogenannte
Wagennullen auf » höchste erbittert und
behaupten, sie seien jetzt zum Theil
schlimmer daran, als vor dem Streik.

Fred. F. Liuduer.
- vückerei
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Geschäfts-Ausverkauf.
Die Scranton Carpet und Furniture Companie, Registrirt, gibt

daS Geschäft auf und offerirt ihr feines Lager von Fußteppichen, Mö-
betn, etc., zu >

bedeut nd herabges.tzten Preisen.
Jeder Attikel soll verkauft werden und wird mit deutlichen Prei-

sen versehen sein Verkauf jetzt im Gange. Alle Artikel werden ge-
halten, bis »erlangt.

Scranton Carp t und Furniture Co
<re«iftrir»)

Ro. ««« Lackawanna Avenue.

Serant n» s qröftter Juwele nladen

A. Z2. Mogers,
SIS Lackawanna Avenue. Tiading TlampS.

Trinkt » » -

ZS. s Sons H
»ager-Bier.

Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.
vff.ee »ud D

»SS?»A» Nord Giebent« Straß-.

die Uleinen^
W An >tolil leidende, winimerndc, schlaflose Kinder sosort erleichtert und V
Rt schlasse Muskeln, sowohl wie entkrastigte Lebenskraft bei Jung
M und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von

Ok?.
l_c>
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53V Lackawanna Avenue. un«
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G s nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
/>.

Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt"
eine der besten in der Stadt ist.

Spitzen-Vorhänge, Portiere und Draperien.
Alle die reichsten Produkte dieser Saison in diesen HauSverschöne-

rungK-Ltnien sind zusammen gelesen worden aus unserem zweiten
Stockwerke und geschmackvoll für Ihre Bequemlichkeit arrangirt worden.

Die Qualitäten find über der gewöhnlichen «nd die
Preise mäßig
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Chas. Schabt H Lro.,
Aener, Unfälle und Leben«

lverstch«»»»«.

Mischter Drucker! ?D'r
F«bruar is «baut d'r händigst Monei
im Johr, b«toh«, «s gebt viele Geborts-
dage zu sei». Do is zuerscht em Lin,

dann em Wafchington seiner ?olle in-
seits vun zeh« Dag. Ich denk, es sen

loscht keener vun die drei große Män-
ner en roth«r Benz. Wann anner Leit
Gebortsdag hawe, dann lade se oft-
mals en Pärtie in's Haus ei oder setze
die Drinks us im Wirthshaus, un er-
warte dann Bräsente. Awer d'r Wasch-

was Jedem die Freiheit losse, sich fel-
wert zu trieti. Un «nihau, so Geborts-

awer domols dort lee Bier gewt, juscht
Boddel-Porter, un es Hot en jeder
Drink zehe Sent geloscht, was uns zu
viel Geld war. Mir h«n drum ausge-
macht, daß d'r erscht vun uns, was

en Mohschen gemacht, Jeder alle

es uns viel Geld gelöscht Hot. En

net gesehni, ich glirilicherweis enihau
net. Wie er des Fäßch« Hot rushol«
wtlle, war's leer. Wer Hot nau sell
gedhu? Niemand beschuhr Hot ebbe?

dächtig vortumme. Ich hab drum zum
Bahs gesaht, er soll mol silier Dicker
sroge, was er dann ah gedhu Hot. Do

Hot gesaht: ?Es war so hieß gkster
Owtd <es war im Juli), daß ich net

hab erst en bar gedrunle un mich dann
uf en Vax newe des Fäffel gehockt un
eb ich's recht gewitzt hab, war's all."?
Nau, hen Ihr Eier Lebdag schun so
ebbes geheert, daß en Kerl en ganz Fäs-

dann vergebe ihn« so Sache ganz vun
selwert. Ich vergeh alleweil mei Ge-
bortsdag, wann er lummt, oder wann

bis so en bar Dag hinne noch. Un ich
hab auSgesunne. daß sell en ganz guter
un billiger Weg i».

D'r Hansjörg.

Der Zord Wardein.

Eine der höchsten und ältesten
Ebrinsttllen Englands, die de« Lord
Wardein der fünf Häfen, ist dieser
Tage von Lord Curzon, dem Vizekönig
von Jnditn, auf d«n Prinz«» von

Walts übergegangen, und e» dürfte in
der Folge dieses Ehrenamt zu den stän-
eines anderen Mitgliedes der Königs-
familie hinzugefügt werden.

Einkünfte warrn schon seit geraumer

der Südostkllste gelegenen Schlosse»
Walmer. Doch auch der Vorzug, die-
sen alten, von Heinrich VIII. als Fort
und Küstenschutz erbauten Steinkasten

Schloß Walmer auch «in ungesund«!
Aufenthalt gewesen sein. Die That-
sache. daß Ladt, Curzon vor einiger

Schloß Walmer als Wohnstätte ein-
gehen zu lassen, dem Publikum dagegen
als historische Besuchsstätte zu öffnen
und den Thronerben zum Lord War-

Aönig Eduard 1,, der größte Plan-
war 1256?67 Lord Wardein.

Prinz Heinz, Falstasfs Gönner und

rich um 1469 die Stelle.

aber ein unfähiger war und als
Jakob 11. der letzte Monarch aus dem
Hause Stuart würd« und Krone und
Reich einbüßte.

Nach Heinrich VIII. verlor die
Stelle deS Lord Wardein of th« Cinqu«
Ports mit den Häfen selbst?von Do-
ver etwa abgesehen?allmälig die
frühere Bedeutung für den Seekrieg.
Die drei letzten Träger der Stelle.
Lord Tufferin, Lord Salisbury und

nun wieder das alte Herkommen in
seine Rechte.

Patriarch und Kaiser.
Dieser Tag« starb der lat«inlsch« Pa-

triarch von Jerusalem, Monsignor
Piavi, der für den deutschen Kaiser
stet» eine lebhaft« Verehrung gezeigt
hat und auch noch kurz vor seinem

zu v«rl«ihtn, und erbat, da es sich um
die Ptrsvn eine« Protestvnten handelte,
vom Papste die Erlaubniß, die auch
sofort eintraf. Der Patriarch theilt«
darauf d«m Kais«r di« Absicht d«r De-
korirung mit, und der Kaiser dankt« in
einem überaus warm gehaltenen
Schreiben. .Er fühle sich,' äußerte der
Kaiser wörtlich, .hochgeehrt, d«n Orden
,u erhalten, der ihn beständig an den
Boden erinner«, wo der König d«r Kö-
nig« gewandelt." Der Patriarch starb
aber, ehe er noch dai D«t«t unter-
zeichnet«.

In Japan wurden KHK» Jahr
846,590 Shebllndntffe g«schloffen und

nich" ewe SUn aU 22
Jahre war.

Ohio-Bahn steht im Begriff ihr

Passagier-Lokomotiven, 40 Rangir-
Lolomotiven und 10,<XX> Frachtwagen
mit einem Kostenaufwand« von 112,-
<XX),<XX) bis ZI3,<XX),<XX> zu vermeh-

deS 7. Anthrazit-DistriktS in Pennshl-
vanien betrug letztes Jahr 6,066,397
Tonnen, etwa 140,(XX) Tonnen mehr
als in 1903. Während des Jahres

Distritt«!
wird auf der <K Clark-

AuSstellung in Portland, Ore., zu
sehen sein. Dieselbe war im Jahre

Schienen von Holz waren.
Merkwürdiger Stre-

ber. Die Sehnsucht nach einem Bür-

zu folgender Zeitungsanzeige im
.Graudenzer Geselligen." Westpreu-

ßen, veranlaßt: ?Welche Stadt wählt
einen früheren Beisitzer zum Bürger-
meister, wenn er ihr bei seinem Tode
20,000 Mark hinterläßt? Vermögen
nachweislich. Gefällige briefliche Mel-
dungen unter Nr. 976 an den .Gesel-
ligen' erbeten!"

Unbedacht gesprochen.

In ganz Rußland hat eine
Predigt de« Popen Antonius, des
Metropoliten von St. Petersburgs
große Aufregung verursacht. In sehr
leidenschaftlichen Worten hat der Pope
die Armen und Nothleidenden zum heili-
gen Kamps sür da« Kreuz aufgefordert.
Die gebildeten Russe» fürchten, daß der

»»vorsichtige Pope damit einen gefährli-
chen Feuerbrand unter die bereit« stark
erhitzten Gemüther der Unwissenden ge-
schleudert hat und diese die Predigt sehr
leicht als eine Aufforderung zum Ver-
nichtungskampf gegen die Gebildeten auf-
fassen könnten.

kei».

Wie aus Straßdurg verlautet, werden

die RcichStagS-Abgeordnete» au« Elsaß-
Lothringen, trotz der neulichen ablehnen-
den Crklärung des Kanzlers Grafen
Bülow. einen Antrag einbringen, wel-
cher die Umwandlung des ReichslandcS

zweckt. Graf Bülow hatte in der Sitz-
ung de« Reichstags vom IS. März er-
klärt, daß die Durchführung der fragli-
chen Maßnahme erhebliche» Schwierig-

Aenderung der verfassungsrechtliche»
Stellung zu erfolgen
haben werde.

Geßler Rofseau, der Dynainiterich,
der im New Forker Kriminalgericht
schuldig befunden worden ist, den Ver-
such 'gemacht zu haben, das Denkmal
Friedrich « des Große» in Washington

durch Dynamit zu zerstören und vor

einigen lahren eine Höllenmaschine nach
den, Vloyd-Dampser ?Umdria" geschickt
zu haben, hat der Polizei ein sensationel-
le« Geständmß abgelegt, dem man bis
jetzt noch nicht recht Glauben schenken

will, sonder» sich der Ansicht zuneigt,
daß Rosseau alle« erfunden hat, um Aus-
sehen zu erregen. Er behauptet nämlich
den Dampfer ?Maine" im Februar
I«9S im Hasen von Havana durch eine
Explosion in den Grund gebohrt, oder
doch die indirekte Veranlassung dazu ge-
geben zu haben Er habe sich nämlich,
siir die Sache der unterdrückten Cudaner
interefsirt und denselben Höllenmaschinen
angeboten, mit denen sie die spanische»
Schiffe in den cubanifchen Häsen zerstö-
ren konnten. Au« Versehen sei nun

eine Höllenmaschine an Bord de« ameri-
kanischen Dampser« ?Maine" genom-
men und dort zum Explodiren gebracht

worden.
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